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Christian Haıdınger, Kremsmuüunster

„bei ıhm sein“ und39
/7wel Jugendbreviere
DIE JUGENDVESPER DEN „GRUNDSTEIN“

An vielen rten 1m SaNzZCH deutschen Sprachraum hat dıie „Jugendvesper”,
dıe 1974 in der Benediktinerabte1 Kremsmüuünster (Oberösterreich) „geboren”
wurde, Eıngang gefunden: unge Menschen kommen regelmäßıg, me1lst ohl

einem bestimmten Tag des onats, ZU gemeınsamen eten
Das Besondere der Jugendvesper 1St, daß tatsächlich e1in lıturg1isches eten
1mM ınn eıner ‚Vesper“” ist. Univ.-Prof. Dr Hans Hollerweger, Lıinz, hat schon
VOI ahren bemerkt., daß dıe Jugendvesper einen unübersehbaren Beıtrag gele1-
stet hat 1mM pastoralen Bemühen, dıe Psalmen den Gläubigen (nıcht 1Ur Jugend-
iıchen!) als ZU persönlıchen und gemeinsamen eten vertrauter INa-

chen und damıt auch das kırchliche Stundengebet einem orößberen Kreıis e..

schließen.

„bei ıhm seıin eın jugendbrevier“
Von den Jugendliıchen, dıe regelmäßig ZUT Jugendvesper kamen, wurde

schon bald der Wunsch ach Hılfen laut, dıe auch Hause für das persönlıche
eten und für das eten ın kleinen Gruppen hılfreich se1n könnten SO wurde
1976 „Del ıhm sein eın Jjugendbrevier“ erarbeıtet. Zunächst erschıen dieses
„Jugendbrevıer” dieser Bezeichnung ist bekannt geworden in Z7WEe]1
Auflagen Stück) 1im Eigenverlag des Stiftes Kremsmünster‘, 1980 wurde
das Büchlein VO Verlag yrıa, Graz, übernommen und ist in weılteren ZWeIl
Auflagen erschıenen.

7Zwel sehr konkrete nlıegen en WITr mıt „bei ıhm sein verfolgt:
Es sollte praktısche Hılfen für das persönliche und gemeınsame eten bıeten
Es sollte dıe Psalmen, dıie dıe Jugendlichen inzwıschen be1 den Vespern ken-

nengelernt hatten, auch für das persönlıche eten erschlıeßen.
In einem Drei-Wochen-Zyklus bietet dieses Jugendbrevier täglıch TrTe1 Ge-

betszeıten Laudes Oratıio (Mittagsgebet) Vesper. Für dıie ersten ZWel
Wochen wurde jeweıls en „Tagesthema” angegeben, in das mıt eiınem kurzen,
meditativen ext eingeführt WIrd. Eın salm, ein kurzer Schrifttext, eın Impuls
ZUT Stille (Meditatıon), Fürbıitten und eın Tagesgebet sınd für Laudes und Ves-
PCI angeboten. Dıie Oratıo umfaßt NUur einen salm bzw. in der zweıten OC
eın ZU Heıilıgen Ge1ist In der drıtten OC ist der Laudes e1in NV1ILatO-
rum vorangestellt.
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Eın Anhang enthält Gebete in verschliedenen nlıegen SOWI1eEe einen ausführ-

lıchen Gewissensspiegel.
Aus vielen Kontakten WwI1IsSsen WITF, da/s Nn1C wen1ıge Jugendliche und Kr-

wachsene dieses Jugendbrevıer ber einen längeren Zeitraum hın (tägliıch) be-
nutzten DZW. och benützen.

Gewı1b ist durch dieses regelmäßıige Psalmenbeten auch vielen eın ucC be-
nediktinıscher Spirıtualität erschlossen worden, zumal auch kurze Abschnıiıtte
AUs$ der Benediktusregel als esungstexte ZUT Vesper der ersten OC VeEerWEeN-

det wurden.

„ZUWENDUNG. Eın Jugendbrevier“
Das „Jugendbrevıier“ W al NUunNn ıIn weıten karchliıchen Kreıisen bekanntgewor-

den 1988 trat der Generalsekretär des Canısıuswerkes, Mag Kurt Schmıidl,
mıch mıt dem Wunsch heran, für das Canısıuswerk SIn e1igenes Jugendbrevıer

erarbeıten. Aus verschliedenen Gründen ich für diese Eınladung en
und bereıt „Dbei ıhm sein “ W äal inzwıschen TE 1m Gebrauch: in der Praxıs
hat sıch geze1gt, daß diıeser erste Versuch doch „dürug” W al und mehr
„Abwechslung“ für dıe Jjungen Menschen elıne Hılfe ware ZTudem traf 6S sıch
mıt der atsache, daß „bei ıhm sein ' 1m Verlag Styria auslaufen sollte

/usammen mıt eıner Jungen Benediktinerıin, ST. Gregorlia Ertl, übernahm ich
NUuUnN dıe Aufgabe, e1in Brevıer für Junge Menschen erarbeıten. DiIie
langjährıgen rfahrungen mıt der Jugendvesper, das gemeınsame (monastı-
SC efien mıt Jungen Menschen be1 den Jugendwochen 1m Kloster Krems-
munster SOWIEe dıe ErTfahrungen in der seelsorgliıchen Begleitung Junger Men-
schen kamen uns e1 sehr zugute.

Im Dezember 1989 erschıen NUuUnN „ZUWENDUNG Fın Jugendbrevier““,
herausgegeben VO Canısiuswerk Zentrum für gelistliıche Berufe, in elıner
Auflage VON HC ‚33 i6ß 11l Jjungen Menschen Hılfe und
nregung bileten in iıhrem Bemühen, sıch betend auf ott einzulassen. Es 111
VOIL em ermutigen, eiıne persönlıche Ordnung für dıe täglıche Begegnung mıt
ott suchen und finden DiIie Anregungen ZU täglıchen orgen- und
Abendlob entspringen W1e schon e1ım ersten Jugendbrevıer hei ıhm seıin
der uralten Erfahrung des kırchlichen Tagzeıtengebetes, dessen tragender Be-
standte1l dıe Psalmen des en lestaments S1INd.

Psalmenbeten ist N1IC 1Ur für Junge Menschen schwier1g, erschlıeßt sıch
dem eier 1U SanNz angsam. Als kleine wırd in diesem Brevıer angebo-
ten, daß alle verwendeten Psalmen In einem Anhang urz erklärt werden. Mıt
Rücksıcht auf das gemeiınsame eten SInd dıe Psalmen NUunNn uch Z Sıingen in
einfachen Psalmtönen eingerichtet.

Eınen besonderen Akzent bekommt dieses uch urc dıie Bılder. dıe Frau
Barbara Möseneder-Köchl für den Altarparavent ın der Kapelle des Priester-
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sem1nars ıIn alzburg geschaffen hat FKıne Auswahl AUus diıesem Zyklus hat Ss1e
uns tIreundlıcherwelse für uch überlassen. Kurze Meditationstexte
den s1eben Bıldern schrıeb Mag Helmut Girerer, damals Vızeregens 1mM TIe-
stersem1ı1nar alzburg. DIie Darstellung der Blındenheıilung W ar nregung ZU
Tıtel„125  Chr. Haidinger, „bei ihm sein“ und „ZUWENDUNG“  seminars in Salzburg geschaffen hat. Eine Auswahl aus diesem Zyklus hat sie  uns freundlicherweise für unser Buch überlassen. Kurze Meditationstexte zu  den sieben Bildern schrieb Mag. Helmut Gfrerer, damals Vizeregens im Prie-  sterseminar Salzburg. Die Darstellung der Blindenheilung war Anregung zum  Titel „ZUWENDUNG“.  Dem Zwei-Wochen-Zyklus wurde eine „Kleine Schule des Gebetes‘“ voran-  gestellt (Warum beten?; Das Gebet und das gelebte Leben; Ordnung beim Be-  ten; Weisen des Betens; Schwierigkeiten beim Beten; Die Auswirkungen des  Gebetes).  Die erste Woche steht unter dem Thema „Den Weg Jesu gehen“ (dazu für je-  den Tag kurze meditative Texte); die zweite Woche unter dem Thema „Der Weg  der Erlösten“ (für jeden Tag ist eines der schon erwähnten Meditationsbilder  ausgewählt).  Außerdem findet sich in dem Büchlein noch ein Abschnitt mit ausgéwählten  Gebeten aus dem reichen Gebetsschatz der Kirche (vor allem aus der Gegen-  wart!) zu den Themenkreisen: Gebete am Morgen; Gebete am Abend; Ehr-  furcht vor der Schöpfung; Beziehung und Verantwortung füreinander; In dunk-  len Stunden; Auf der Suche nach meinem Weg; Schule und Beruf). Ein kurzer  Anhang „Umkehr“ ergänzt diesen Gebetsteil.  Schließlich ist „ ZUWENDUNG“ auch noch mit einem kleinen Liedteil aus-  gestattet: Morgen- und Abendlieder, die als Hymnen zu den einzelnen Gebets-  zeiten verwendet werden können (bewußt Lieder, die sich nicht in den ge-  bräuchlichen Liederbüchern finden), sowie vertonte Antiphonen, die zu den  Psalmen verwendet werden können.  Inzwischen ist „ZUWENDUNG“ in dritter Auflage (20.000 Stück) erschie-  nen. Für die dritte Auflage schien es notwendig, den Titel geringfügig zu än-  dern: „ZUWENDUNG. Ein Brevier für junge und erwachsene Christen“. Es  hat sich gezeigt, daß auch sehr viele Erwachsene nach diesem Jugendbrevier  greifen und es für ihr tägliches Beten benützen. Dem wollten wir mit der Ände-  rung des Untertitels — bei gleichbleibendem Inhalt! — entgegenkommen.  EINE NETTE ERFAHRUNG  Es war ein heißer Sommertag. Ich fahre im Zug von München nach Salz-  burg. Ein junges Mädchen sitzt mir im Abteil gegenüber, wir kommen ins Ge-  spräch, in ein Glaubensgespräch. Wir tauschen Gebetserfahrungen aus — sie  weiß inzwischen, daß ich Priester bin. Es entlockt mir ein dankbares Lächeln,  als sie mir dann sagt: „Eine ganz besondere Hilfe für mein Beten ist mir nun  schon seit längerer Zeit ein kleines Büchiein, das ich täglich benutze. Mit die-  sem Büchlein habe ich die Psalmen für mein Beten entdeckt, es hat mir gehol-  fen in meinem Suchen nach einer regelmäßigen, täglichen Gebetszeit.“ Heißt  das Büchlein zufällig „bei ihm sein“, frage ich zurück. „Genau, kennen Sie das  Jugendbrevier auch?“Dem Zweı-Wochen-Zyklus wurde eıne ‚„Kleiıne Schule des Gebetes“ n_

gestellt (Warum beten?; Das und das gelebte eben; Ordnung e1m Be-
ten; Weılsen des Betens: Schwierigkeiten e1iım eten; DIie Auswırkungen des
eDeles).

Die (819) STE dem ema „Den We2 eSsu gehen i azZu für Je-
den Jag kurze meditative JTexte): dıe zweıte OC dem ema „Der We2
der Erlösten ‘“ für jeden Jag ist e1INESs der schon erwähnten Meditationsbilder
ausgewählt).

Außerdem findet sıch in dem Büchlein och eın Abschnıtt mıt ausgéwählten
Gebeten AaUuUs dem reichen Gebetsschatz der Kırche (vor em aus der egen-
wart!) den Themenkreıisen: Gebete orgen; Gebete en! Ehr-
furcht VOIL der Schöpfung; Bezıehung und Verantwortung füreinander: In dunk-
len Stunden: Auf der uCcC ach meınem Weg: Schule und Beruf) Eın kurzer
Anhang Umkehr“ erganzt diesen Gebetste1il

Schließlic 1st”„ auch och mıt einem kleinen Liedteil Adus-

gestattet: orgen- und Abendlieder, dıie als Hymnen den einzelnen Gebets-
zeıten verwendet werden können bewußt LIiecder. dıe sıch N1CcC In den g —_
bräuchlichen Liederbüchern finden), SOWIEe vertonte Antıphonen, die den
Psalmen verwendet werden können.

Inzwıschen 1st „ZUWENDUNG“ in drıtter Auflage (20.000 Stück) erschle-
11C  S Für dıe drıtte Auflage schıen notwendig, den Tıitel geringfüg1g an-
ern „ZUWENDUNG. Eın Brevıier FÜr Junge un erwachsene Christen“. Es
hat sıch geze1gt, daß auch sehr viele Erwachsene ach diesem Jugendbrevier
greiıfen und für ıhr täglıches eien benützen. Dem wollten WIT mıt der nde-
IUNg des Untertitels be1 gleichbleibendem Inhalt! entgegenkommen.
INE NETTE ERFAHRUNG

Es WAar ein he1ißer ommertag. Ich Te 1im Z/ug VO  b München ach Salz-
burg. Eın Junges Mädchen S1ILZ mMır 1mM Abiteıil gegenüber, WIT kommen 1Ns Ge-
spräch, ın en Glaubensgespräch. Wır tauschen Gebetserfahrungen aus S1E
we1lß inzwischen, dalß ich Priester bın Es eNtLIOC MI1r eın dankbares Lächeln,
als S1e. MIır ann sagt „Eine FUNZ hbesondere L  e für meın Beten LSt Mır 1U  -
schon seıt längerer eılt eın kleines Büchltein, das ich täglich benutze. Mıt die-
SC  S Büchlein habe ich die Psalmen für meın elen entdeckt, hat MLr gehol-
fen In meiınem Suchen ach einer regelmäßigen, täglichen Gebetszeit. Heı1ßt
das Büchleıin zurfällig „bei ıhm sein “ rage ich zurück. Genau, kennen Sıe das
Jugendbrevier uch


